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MODISCHE STEREOTYPE AUS ASIEN HABEN AUSGEDIENT: DER NEUE TREND AUS FERNOST PRÄSENTIERT SICH ALS MULTIKULTURELLE VISION EINES GLOBALEN OSTENS.

Motive von Chinoiserien, Boudoirs in persischem Stil und türkischen Rauchsalons erscheinen heute immer häufiger auf den Moodboards von Kreativdirektoren. Allerdings bedienen sie sich nicht mehr nur bei Traditionen einzelner Länder oder Kulturkreise, sondern sie interpretieren sie modern – passend zur urbanen und multikulturellen Ausrichtung global denkender Modemarken. 
Etros Menswear-Kollektion mit eleganten, hellen und reich verzierten Anzügen wurde von Gimmo Etros Reisen nach Indien inspiriert. Bei Kenzo orientiert sich die Menswear für F/S 2018 primär an fernöstlichen Motiven; beim Styling treffen koreanische Hemdkragen, typisch für die traditionelle asiatische Mode, auf westliche Krawatten. Die belgischen Designer Tom Notte und Bart Vandebosch verwerten in ihrer Streetwear-Kollektion für Les Hommes ebenfalls asiatische Elemente und präsentieren Bomberjacken mit aufgestickten Drachenmotiven im Metallic-Look und Hemden im Kimono-Stil.

Kimono-Motive ziehen sich auch durch die aktuelle Kollektion von Emporio Armani, bei der japanische Muster auf Seidenstoffen in den verschiedensten Dunkelblau-Nuancen – dem großen Farbtrend der kommenden Saisons – für urbanes Flair sorgen. Die Asia-Welle zeigt sich bei Dolce & Gabbana als üppiger Mix aus Verweisen auf die japanische Ukiyo-e-Malerei, Muay-Thai-Boxen und den eklektischen Streetstyle asiatischer Metropolen. Auch der Handel ist auf den Trend aufmerksam geworden: Harvey Nichols in London eröffnete einen Pop-up-Shop in Zusammenarbeit mit dem japanischen Retailer Beams: Gemeinsam bieten sie mit einem großen Sortiment an Mode, Accessoires und Haushaltswaren einen Einblick in das alltägliche Leben im Tokio von heute.
